
WISSEN

Hast du dich jemals gefragt, was mit Papierabfall passiert, 
wenn du ihn in die Tonne wirfst? In Österreich werden jährlich 
etwa 1,5 Millionen Tonnen Altpapier wiederverwertet. Daraus 
entstehen dann neue Dinge, wie Zeitungspapier, Kartons oder 

Klopapier. Wir zeigen dir hier, wie du ohne viel Mühe selbst aus 
alten Schnipseln neues Papier herstellen kannst! 

Herzlichen Dank an Barbara Pilgram, 
Kräuterpädagogin und Kulturvermittlerin im 

Freilichtmuseum Maria Saal, und Dr. Roland Bäck, 
Historiker und Leiter der Abteilung Vermittlung im 

kärnten.museum für die wertvolle Zusammenarbeit!

Die alte 
Kunst der 
Papierher-
stellung

•	 Papierreste, z. B. Zeitungspapier,  
Küchenrolle, Eierkartons oder Servietten

•	 Schöpfrahmen (Holzrahmen mit Gitter)

•	 Eine große, flache Wanne

•	 Eimer

•	 Starken Pürierstab

•	 Handtuch

•	 Mehrere Geschirrtücher oder Fließtücher

•	 Nudelholz und Schwamm

Du Brauchst 

Zerreiße die Papierreste in ca. 3 cm kleine 
Stücke. (Für zwei Stück selbstgeschöpftes 
Papier brauchst du in etwa zwei Doppelbögen 
Zeitung oder 1 m Küchenrolle.) Beachte, dass 
die Farbe der Papierreste auch die Farbe deines 
selbstgemachten Papiers 
beeinflusst! 
Dann kommen die 
Papierschnipsel in einen 
Eimer und werden mit 
heißem Wasser – etwa 1 
bis 1 ½ Liter – übergossen.

Papier in kleine 
Stücke zerreißen!

Und so geht‘S

Schnipsel mit heißem 
Wasser übergießen!

1.



Dann wird die Gautsch (halbflüssiger 
Papiermatsch) hergestellt: 

Dazu wird das übergossene Papier mit 
einem starken Stabmixer zerkleinert 
(Lass dir dabei unbedingt von deinen 
Eltern helfen!). Eine Rührzeit von etwa 
3 Minuten sollte reichen, um einen 
feinen, recht dickflüssigen Papierbrei 
herzustellen. Wichtig ist, dass keine 

größeren Papierschnipsel 
mehr zu sehen sind. 

2.

Die Gautsch sollte in 
etwa so aussehen! 

4.

Soll dein selbstgeschöpftes Papier 
bunt werden, kannst du farbige 

Papierreste verwenden oder 
die Gautsch mit Wasserfarben 
einfärben, so wie auf dem Bild 

oben. 

Tipp

Breite ein Handtuch 
glatt aus und platziere 
darauf ein Geschirr- oder 
Fließtuch. Lege einen 
Schwamm und das 
Nudelholz in Reichweite. 

4.

Anschließend holst du dir eine leere, flache Wanne, in 
die dein Schöpfrahmen gut hineinpasst und befüllst sie 
mit Wasser. Je nachdem, wie viel Wasser du verwendest, 
wird dein Papier später dünner oder dicker, aber es sollten 
mindestens 4 bis 5 Liter sein. Hier gilt es, ein wenig 
auszuprobieren. Als Faustregel gilt: Du solltest 
zumindest den Boden der Wanne 
nicht mehr sehen können. 
Dann gibst du die Gautsch 
hinzu. Verrühre die Masse 
mit der Hand oder einem 
Rührlöffel, sodass sie sich 
gut in der Wanne verteilt. 

Wasser in eine Wanne füllen und 
mit der Gautsch verrühren!

3.

Rahmen schräg in die Wanne stellen und 
unter Wasser in die Waagrechte drehen!

Stelle den Schöpfrahmen – wie am linken 
Bild zu sehen – in die Wanne, drehe ihn 
unter Wasser in die Waagrechte und hebe 
ihn langsam an, sodass das Sieb gleichmäßig 
mit der Papiermasse bedeckt ist. Durch Rütteln 
des Schöpfrahmens kannst du die Fasern noch 
ein wenig verteilen. Hier kommt es auf die 
Menge an: wenn die Gautsch zu dick ist, bricht 
das Papier beim Trocknen. Ist es zu dünn, kann 

es nicht beschrieben werden. 

5.

Basteln



Hebe den Schöpfrahmen nun gerade aus der 
Wanne und lasse das Wasser abtropfen. 
Mit einem Tuch kannst du den Rand abtupfen. 
Dann kippst du den Rahmen so auf das Fließ- oder 
Geschirrtuch, dass er mit dem Papierbrei nach unten 
auf dem Tuch liegt. Nutze den Schwamm, um das 
Gitter gut abzutupfen. So lässt sich der Rahmen 
leichter lösen und die Gautsch bleibt am Tuch kleben. 

Wenn du den Rahmen ein wenig schüttelst, verteilen sich 
die Fasern auf dem Rahmen besser.

6.

Dann hebst du den Rahmen gerade aus der Wanne und 
reinigst den Rand mit einem Tuch. 

WISSEN

Das Ergebnis

Du kannst auch Dekorationsartikel in das Papier 
einarbeiten. Dazu einfach gepresste Blüten, Blätter oder 
Perlen direkt in die Gautsch einstreuen oder nach dem 

Schöpfen auf den Papierbrei legen. 

Decke die
Papiermasse mit einem weiteren 
Tuch ab und nutze eine Nudelrolle, 
um das überschüssige Wasser 
herauszupressen. Das Papier muss jetzt 
ungefähr einen Tag am Boden oder auf 
einer Wäscheleine trocknen. Und fertig ist 
dein selbst hergestelltes Papier!

Hier wurde Lavendel in das 
Papier eingearbeitet. 7.

Tipp

Mit einem Schwamm lässt 
sich das Papier leichter vom 

Rahmen lösen.

Fo
to

s:
 F

re
il

ic
ht

m
us

eu
m

 M
ar

ia
 S

aa
l, 

fr
ee

pi
k,

 p
ix

ab
ay

, f
la

ti
co

n,
M

IN
I-

M
A

X:
 C

hi
ar

a 
Ra

un
ig


